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Im Dad Dfafers Anno 1835.

PBon O. FaBler.

m Suli 1835 hat Profefjor Peter Scheitlin, der grofe Kultur=

fithrer der Stadt St. ®allen in der erften Halftedes 19. Fabr-
Hunderts, mit einigen Begleitern einen War{d itber ben Panirer~
pafy ausgefithrt, bon der glarnerijchen auf die bitndnerijde Seite
binitber. Die Teilnehmer, nachdem fie gejdndert wetter gerett,
famen {dlieplich tm Bad Pfdfers wieder gujammen. Sotooh!l
ber Profefjor ald ein anberer Genoije der Qnternehmung
Haben ibre Gindriice zu Papier gebradt, und es mag gejtattet
jein, Dem Berichte ded jungen Begletters Profefjor Sdheitling,
Der ein Wertwandter gleidhen Qamens ar, einiges zu entneh-
men. it Werounbderung jah diefer die Gnge der Schludht, in
teldher dbas Pfdferfer Bad ftebt. ,Nur mit weit um Fenjter
binauggefirecdtem Kopf erblictt man ein fleines Stiidden Him=
mel.« Jn der Lrinthalle findet man fich mit Den Badegdfiten.
»3n Diefem jehr gerdumigen und Hohen Lofale {pagierte Fung
und QUlt hin und her; gegen 7 Ahr war faum Raum genug fiir
alle Gdfte. Anter ben Badegdjten war aud) Herr p. Wefjen=~
berg, Der gangen deutfdhen RLefeelt durd) feine Schriften be~
fannt, ein ann von Hhohem Alter. Setn filbergraues Haar,
fein freundlich-rubiger Blid und feine milden Gefichtsziige
nebmen jeden ein, der fich tbm ndhert. Aacdhdem ir mehr als
eine Stunbe in guter Anterhaltung Hier zugebradht DHatten,
giengen wir in Gefelljchaft Mehrerer, uns zu baden. Ganz unten
im ®ebdubde find die Babdezimmier: getwdlbte Gemader, die im
Bierec ein Kajten pon $Holz, einem groBen Brumnenbett dhn-
[id), ausfitllt. Durch) die Mitte geht bie Lettung, die aus dier
QRdbren das Heife Wafjer liefert. Gtva et Schub Hod) fteht

e$ in bem Babdefajten, in dem twohl 3wHIf PWerjonen, ohne

einanber gu genieren, fich frei betvegen fommnen. PWir fithlten |

unsg ip bebaglich in diefer erquictenden Warme, dap wir iiber |

eine polle Gtunde bet froplichem Gejange hHier permeilten.«

Qludh gur Quelle ift unjer Schilderer, in Gefell{chaft, gegangen. |
,&in {hmaler Steg fithrt bom Bad iiber die Tamina. Ginem |

ungebeuren Rachen dhnlich dffnet fich der Felfen, durch den
fidh die wild hdumende Tamina getwaltjam einen TWeg babnt.
Gine Tiir, 3u der nur der Fithrer den Schlitfjel bat, dHffnet ben
etioa fedhghundert Schritt langen Weg zur Heilquelle. Auf in
Dem Felfen befejtigten Keilen ruhen Bretter don zvet Fufp, an
einigen Gtellen von faum anbderthaldb Fufp Breite, die nirgends
mit einer Lebhne perfehen find und dretpig bis diergig Fufp iiber
der Tamina hangen. Sonderbar wird Ginem zu AMut, wenn
man in diefem fitrchterlichen Schlund eintge Hundert Schritte
porgeritdt ift. Jmmer ftdrfer wird das furchtbare Tofen, {o dap
man feine eigene Stimme nicht mehr Hort. ANad) und nadh pers

engt fich der Schlund nach oben, big die Felfen fich {Dliefen |
und beinahe gangliche Duntelbeit herr{cht. Aur jpdarlich er~ |

Teuchtet aus der Ferne ein {hwader Lichtjchimmer den {dliipf=
rigen Brettermeq. Won dierhundert big jechshundert Fup Hobhe
und in der Mitte bon ettoa dreipig Fup Breite ijt Der ShHlund,
in befjen Tiefe machtige Felsbldde Den Lauf ded TWajjers hems=
men. Beim QAr{prung der Quelle wird dag Iyaffer in etner
zlemlid) gerdumigen, verjchlofjenen ®rotte gejammielt und in
bblzernen Teucheln, die an der Felswand befeftigt {ind, dem
Babde zugeleitet, wo eg durd) etwa adhtzig Rohren ausftromt.
Gine nod) gropere Waffermenge ftitrgt bampfend gur Samina
Dinab. Wir tranfen hier ein paar Gldjer diefes warmen Waffers
und fehrten durd) den {dhauererregenden Shlund zum Babde
guriic.«

im Toggenburger Stil

Erbauer:
H.H. Anderegg, Wattwil

Besitzer:
Thomas Meyer-Funk
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Uhren und Bijouterie
ST.GALLEN

IM BANKVEREINSGEBAUDE AM BURSENPLATZ

Taschen- ¢ Armband-
Wand- und Tischuhren EE

FACHMANNISCHE BEDIENUNG

AN “!!H!WWVVWWW“!”!E,!

Brillantringe « Siegel-
ringe « Trauringe ¢ efc.
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Qleber die befannte Qaturbritcte ift unfer Schilderer mit Se-
fabrten — im Bad Pfdfers war tnzwijdhen aud) Profefjor Peter
Gdeitlin mit §einrich 3ichoffe, bem befannten Patrioten und
Sdriftiteller, eingetroffen — gum Dorf Pfafers und dem gleid)-
namigen Benediftinerflofter hinaufgejtiegen. JIm Dorf jahen
fte bor dem Haufe des Ammanng eine QArt Frethettsbaum, mit
Bindern geziert, ben die Dorfbewohner an bem Wabltage auf-
richteten. JmKIojter hielten fie Dag Mittagsmabl. ,Herr Pfarrer
Jfenring, an den ir pon Herrn Profefjor Griife auszurichten
batten, leiftete und Gefelljhaft. AWie erftaunten wir, in der
Klofterfutte etnen NMann 3u finden, der itber politijdhe und reli-
givfe Freibeit {o Hell und unbefangen fprach und jo ganz den
®rundjagen unferer 3eit Huldigte. Der gefdllige Benediftiner
fithrie ung in jeine Gelle, die nichtd Mdndijches perriet. Gin
Piano, jdhone Biicher und die voljtandigite Schmetterlings-
jammlung, die der Inhaber {elbjt angelegt Hat und immer nod
permebrt, befinden fich darin und geugen pon Pater Jjenrings
tdtigem Leben. Gr geigte unsg auch jeine Sammlung gemalter
Schmetterlinge, o trefflich gemalt, dafy fie ben natitrlichen nicht
nachitehen. JIn der Mufif {oll es Pater Jjenring zu etner aufer~
ordentlichen Fertigfeit gebracht Haben, ohne AUnterricht darin
empfangen zu haben. JIn der AMitte des groBen BViereds, das
die aneinander Hangenden Kioftergebdude bilden, befindet fich
ein {dhoner ®arten, der feinen ausgezetchneten Blumenflor
grbptenteild Der Sorgfalt diefes Kapitularen perdantt. Fpell
und freundlich ift die Klojterfirche. Altar, Kangel, Sreppen,
®eldnder und Sdulen {ind aus dem don weifzen Adbern durd=
gogenen {cdhivargen Ragazermarmor; e$ giebt der Kirche ein
ftattliches QAnfehen.« AQNod) fithrte Pater JIjenring den Bejuch
auf den Berg Tabor, der mit Banten derfehenen, vom Kiofter

angelegten Terrafje, gum Genuf der Herrlihen Ausiicht. Dann
toard die Rildretie angetreten, und zwar itber Walenjtadt, wo
unjer Berichterftatter dDag Wergnilgen Hatte, an der Mittags-
tafel nodmald mit Heinridh 3idotte ujammengutreffen. ,OH-
fhon SHerr 3ichotte ein hohes Qllter erreicht hat, ijt er an Korper
und Geift nod) duperft fraftig und lebhajt. GSleidhivie jeine
Sdriften, iirat er auch jeine Anterhaltung mit poetijchen Bil-
dern. BWoller Komplimente und doch tmmer die jhveizerijde
Qlngeztoungenbeit bon Anbdern fordernd, jept er uns fajt in
PBerlegenbeit. So bot er an der Tafel die Gerichte Herum, gab
aber nidht zu, dDap man fie ibm biete. NMeinem Gefdbhrten, der
in bejdheidener Guriidhaltung perharrte, jagte er: es jdheine
ibm, er et fein Scheizer, weil er nicht aud) das Seine zur
Qinterhaltung bettrage. Worauf diejer 3{chotte antwortete: Jdb
bore [ieber gu; nur bet den Qlten ift Weisheit. Da Herr 3idotte
frither al8 ir bon PWalenftadt weiter reifte, fam er nod zu ung,
i 3u perabjchieden, und wimjdhte ung dielen GSenufy auf den
PBeg.“
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Auf dem Wege durchs Leben

kommen wir an [o manchen Kreuzmeg. An diefem Kreuzmeg zeigt [ich,
weffen Geift unfer Mann ift. Diele kdnnen [ich nicht entfchliefien. Sie
[chmanken, meil [ie fich alle Wege offen halten mdchten. Stetst zuriick=
blickend, gelangen fie [chlieflich nirgendshin. Der Reifende echten
Schlages ermdgt zmar [orgfam, méhlt dann aber eine Strafje und halt
unbeugfam an ihr feft. €r gelangt an ein 3iel. Fiir ihn gibt es nur eine
Strafie, die Strafe die vor ihm liegt und auf der es kein 3uriick gibt.

Fridtjof Tlanfen.

DieQualitat

Kugelgasse 3 ¢ Telephon 10.90

des Schuhes wird im Tragen erpropt. —
| Bischoff-Schuhe behalten auch nach lan-
I gem Gebrauch ihr elegantes Aussehen.

Schuhhausz. Bischo

Rutishauser-Bischoff
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1. Freitag

2. Samstag

3. Sonntag

5 Dlenstag
6 mlt‘rwod]

7. Donnerstag

&. TFreitag

9. Samstag

10. Sonntag

11. TMontag

12. Dienstag
13. TMittrod)
14. Donnerstag (Auffabrt)

15. Freitag

16. Samstag

17. Sonntag
1&. Tontag

19. Dienstag
20. TMittrod)

21. Donncrstagﬂz
22. Freitag

23. Samstag
2

=N

. Pfingftfonntag

25. Pfingftmontag

26. Dienstag
27. Mittrod

2%. Donnerstag
'29. Freitag

30. Samstag

31. Sonntag
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ZUM STOFFMAGAZIN

Erstklassiges
Spezialgeschaft fur

Manufakturwaren

Detail: Multergasse 7 » Telephon Nr. 20.90
Engros: Davidstrasse 23 « Telephon Nr. 7.13

N N N N S N 2 %

-Neuanlagen e —Umgestaltung o —Pﬂeoe

H.-NEUMEISTER

Telephon 52.85 Goethestrasse 12

A=A AN A AN
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TH.LAIBLE

TAPETEN-GESCHAFT
ST.GALLEN

HINTERE BAHNHOFSTRASSE 15 « TELEPHON 3126

Meine neue Tapeten:Kollektion
enthélt nicht nur moderne Dessins, sondern auch Blumen- und Stil-Muster in reicher Auswahl.
Tapezieren durch Fachpersonal.
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Rosenbergstrasse 6 -

Telephon Nr. 919
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1. TMontag >: St. Gallen :<
) (
2. Dienstag ,: ;¢
3. TMittmoch :< >:
4. Donnerstag (Fronleidynam) >: empfehlen allen Interessenten :<
5. Freitag :< ihr grosses Lager von ’:
"""""" ( )
6. Samstag % 5 I APOOI T DOE, Nz B
) Mquiaren ¢ z EXLIT
7. Sonntag >: : g%iggfﬁ@ i @ g%vg %N :(
&. Tlontag ;( zur unverbindlichen ):
9. Dienstag ): Besichtigung :(
10. Mittmodh ;< >:
[
11. Donnerstag >; :(
) (
12. Freitag >< )<
e e e e S S e S
13. Samstag
14. Sonntag
15. TMontag
16. Dienstag oo Sy
17. Mittodh Chemlnees
Hafner-Arbeiten
1&. Donnerstag
s Umsetzen von QOefen
Lol Reparaturen
20. Samstag Wandplatten
21. Sonntag
22. Tiontag A h : .
25 Diensiag W.Lichtensteiger
24, Wittarodh Ofenbaugesdhift
25. Donnerstag St.Gallen
26. Freitag o Lammlisbrunnstrasse
21. Samstag yzur Kronenhalle®
28. Sonntag
29. Tilontag Telephon 24.00, wenn nicht erhiltlich §3.15
30. Dienstag

45




	Im Bad Pfäfers Anno 1835

